
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Geschichte

Wiarda, Tileman Dothias

Aurich, 1795

VD18 90030206

Erster Abschnitt.

urn:nbn:de:gbv:45:1-902482

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-902482


v/l ! Inhalt

Ein und zwanzigstes Buch .
Von r66o — l66z .

Erster Abschnitt .
§. r . Graf Georg Christian tritt die Regie «

rung an . Die Stande nehmen sich vor , ihm nickt zu
huldigen , so lange die Gravamina nicht abgestellet sind .
§ 2 . Eie untersagen dem Hofgericht , vorder Huldi¬
gung ein Siegel von dem Grafen anzunehmen . Der
Hoftickter von Kuchhausen wird suspcndirt . § . g . Der
Graf Georg Christian ernennet den Doccor Hermann
Hopfner zu seinem Canzler . § . 4 . und 5 . Der Graf
kann die Stände auf den Landtagen in Aurich zur Hul¬
digung nicht überholen . § . 6 . Die Tractate » über die
Landes -Beschwerden werden eröffnet und wegen einiger
Formalitäten abgebrochen . § . 7 Trennung der
Stände unter sich auf dem Auricher Landtage . Der
Graf ertheilct den gehorsamen Ständen einen Land¬
tags -Abschied . § . 8 - Die antigrastichett Stände wol¬
len dem Landtags . Abschied nicht geleben , und lassen
durch die Administratoren Schatzungen ausschrciben .
Der Graf laßt die affigirten Schützlings - Placake ab .
reissen - tz. 9 . Heftiges Schreiben des Emder Magi¬
strats an den Grafen . § . io . Die Administratoren se¬
tzen die Schatzüngs . Hebung mit Gewalt durch . Ein
dadurch veranlaßtcs Blutbad bei Manenhave , § . H 7
beweget den Grafen , die Eingesessenen aufbictcn zu
lassen , und Werbungs -Anstalten zu treffen . Die Em¬
der nehmen ein gräfliches Schiff mit Pulver und Bley
weg/und/Machen Verkheidigungs . Anstalten . § . 12 .
Der Graf verlanget eine carhegorische Antwort von
dem Magistrat in Emden , von den Administratoren und
Deputirten , ob sie die Tbätlichkeiten cinstellen wollen ?
Diese von dem Grafen : Ob er die Accorde handhaben
wolle ? K. rg . Der Graf laßt sich von den aufgeboke «
nen Eingesessenen , und denn auch von dem Magistrat
und der Bürgerschaft in Aurich und Norden huldigen ,
§ . 14 . setzet seine Rüstungen fort und schreibet einen

Landtag



Inhalt .

Landtag aus . Emden und die ständischen Deputieren
suchen durch ein Manifest diesen Landtag wendig zu
machen . § . 15 . Die gehorsamen Stände treten in
Aurich zusammen , und entwerfen einen LandtaasSchluß .
§ . 16 . Fruchtloses Bemühen der Emder und der antt -
grastichcn Stande , die Auricher Landtags - Comparen -
ten zu trennen .

Zweiter Abschnitt .
§ . i . Auf die von dem Grafen und den gehorsamen

Ständen in dem Haag geführten Beschwerden , und
auf die angebrachte Gegenklage der antigräflichen Starr ,
de , rachen die General -Staaken beiden Lheilen fried¬
fertige Gesinnungen an , und erkheilen eine provisori¬
sche Resolution . § . 2 . Irrungen des Grafen mit sei¬
nem Bruder über die väterliche Allodial -Verlassenschaft ,
und über die Appanage . § . z . Trauriger Todesfall
des Freiherrn und Drosten von Apiva . § . 4 . Fort¬
währende gräfliche und ständische Streitigkeiten . L 5.
Nene Verhandlungen darüber in dem Haag . 6 .
Städtische Resolution . § . 7 . Zn Norden soll in Ge¬
genwart städtischer Commiffarien ein Landtag gehalten
werden . § , 8 - Durch Betrieb des Canzlers Hopfner
wird ohne Abwartung der Ankunft der städtischen Com¬
missarien der Landtag ausgeschrieben . § . 9 . Die anti¬
gräflichen Stände protestiren dawider und bleiben zu¬
rück , die gehorsamen Stände fassen einen würkungs -
losen Landtags -Schluß . § . ro . Ankunft der städtischen
Commissarien . K. n . Eröffnung des allgemeinen
Landtags in Norden . § . 12 . Die Stände reichen
ihre Beschwerden ein . § . i ? . Canzler und Räche wol .
len sich nicht darauf einlasscn . Der Landtag wird ab¬
gebrochen , und die städtischen Commiffarien treten ihre
Rückreise an . . § . 14 . D >w Graf widersetzet sich der
Hebung der auf diesem Landtag eingewilligten Schatzun¬
gen . K. 15 . Auf die deshalb wieder von beiden Seilen
bei den General Staaten geführten Klagen § . l6 . neh¬
men diese sich vor , die Streitigkeiten zu erörtern und
zu entscheiden , und verlangen die Ueberkunst einer
gräflichen und ständischen Deputation .
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